
Am 12. und 13. Oktober 2017 kamen rund 100 junge Menschen, darunter Vertreter von Jugendorganisationen 
und Bildungseinrichtungen aus der gesamten Europäischen Union, zusammen, um die Diskussionen im 
Rahmen des Projekts „Ein neues Leitmotiv für Europa“ zur Frage, wie junge Menschen Europa wahrnehmen, 
und zu ihren Vorstellungen von einem europäischen Leitmotiv zum Abschluss zu bringen. In der gemütlichen 
Studentenstadt Leuven, dem Ort unserer Zusammenkunft, legten wir den Schwerpunkt des Leitmotivs 
auf die vier Hauptdiskussionsfelder, die im Folgenden vorgestellt werden: Freizügigkeit und Sicherheit, 
bürgerschaftliches Engagement, Beschäftigung und grüner Planet Europa. 

1. Freizügigkeit und Sicherheit
Die Europäische Union - eine Wertegemeinschaft, die als Reaktion auf die verheerenden Auswirkungen zweier 
Weltkriege geschaffen wurde - hatte zum Ziel, Frieden und Wohlstand in Europa und darüber hinaus  
zu fördern, und muss dieses Ziel auch in Zukunft verfolgen. 

Wir sind der Ansicht, dass die EU bei regionalen und internationalen Konflikten als Mediatorin fungieren und 
die Kommunikation zwischen den beteiligten Parteien aktiv fördern sollte. Ebenso sollte sie aktive Schritte 
zur Bekämpfung des politischen Extremismus und zur Förderung der Menschenrechte und der Vielfalt als ihre 
wichtigsten Leitprinzipien unternehmen.

Wir glauben an eine EU, die Inklusion und Integration nicht nur unter ihren Mitgliedstaaten, sondern in 
der ganzen Welt zu ihrer Priorität macht. Wir möchten, dass die Migranten- und Flüchtlingsbevölkerung 
durch eine Reihe von Maßnahmen unterstützt wird. Es sollte Integrationsunterstützung geleistet werden, 
wie z. B. Sprachkurse für alle Einwanderer, die sich dazu entschließen, legal in einem EU-Land zu leben, und 
kulturelle Austauschprogramme für die lokale Gemeinschaft, um mit den Neuankömmlingen in Kontakt zu 
treten. Darüber hinaus sollten mehr Gelegenheiten für einen respektvollen Dialog geschaffen werden, in dem 
ein kultur- und religionsübergreifender Austausch alltägliche Praxis ist. 

2. Bürgerschaftliches Engagement
Wir möchten, dass mehr junge Menschen am Entscheidungsprozess beteiligt werden, damit Europa besser auf 
seine Herausforderungen vorbereitet ist. Es sollte ferner mehr Möglichkeiten geben, diejenigen einzubeziehen, 
die noch zögern, sich politisch zu engagieren. Wir sind davon überzeugt, dass dies durch die Entwicklung eines 
Lehrplans für staatsbürgerliche Bildung im nationalen und lokalen Bildungssystem ermöglicht werden kann. 

Ebenso brauchen wir eine stärkere politische Vertretung junger Menschen. Es müssen Strategien entwickelt 
werden, um das Durchschnittsalter der Abgeordneten und Parlamentarier auf unter 40 Jahre zu senken. Dies 
kann zum Beispiel durch die Verabschiedung einer Verordnung geschehen, nach der mindestens 25 % der 
Kandidaten junge Menschen sein müssen. Angesichts der positiven Auswirkungen der Wahlbeteiligung und 
des Engagements junger Menschen kann das System „Wählen ab 16“ in allen Mitgliedstaaten eingeführt 
werden. Nicht zuletzt kann die Einführung eines Systems zur elektronischen Stimmabgabe das Wählen für 
junge Menschen attraktiver machen und zur Erhöhung der Wahlbeteiligung beitragen.
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Wir würden uns auch wünschen, dass alle Informationen, die für eine fundierte Entscheidung notwendig 
sind, zur Verfügung stehen. Ein Instrument, auf dem aufgebaut werden könnte, ist die simulierte Wahl zum 
Europäischen Parlament an Schulen; diese könnte im Rahmen des Lehrplans für staatsbürgerliche Bildung 
gefördert werden. Wir schlagen vor, dass staatliche und private Einrichtungen jungen Menschen, die sich 
aktiv beteiligen, bezahlte Praktika anbieten, damit diese sich noch stärker in den Entscheidungsprozess 
einbringen können.

3. Beschäftigung 
Wir streben ein Beschäftigungssystem an, das ein breites Spektrum an Beschäftigungsmöglichkeiten bietet und 
zudem unseren Kapazitätsaufbau unterstützt, um uns dauerhaft einen Platz im Arbeitsmarkt zu sichern. Wir 
unterstützen das Bestreben der EU, ein Zentrum für Innovation und Technologie zu werden, indem junge 
Menschen mit den neuesten Instrumenten und Technologien ausgestattet und spezialisierte Ausbildungen 
angeboten werden, um unsere Beschäftigung zu fördern.

Alle jungen Menschen sollten unabhängig von ihrer Herkunft und ohne administrative, soziale oder 
wirtschaftliche Barrieren Zugang zu Mobilität und Bildungsangeboten im Ausland haben. 

Außerdem möchten wir Zugang zu einem breiten Angebot an Praktika, Trainee-Programmen und 
Ausbildungsstellen in ganz Europa haben, um unsere Kompetenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und unsere 
Beschäftigungsfähigkeit auszubauen. Alle Praktika sollten vergütet und die durch sie erworbenen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten formal anerkannt werden.

4. Grüner Planet Europa 
Da wir uns der Herausforderungen beim Schutz unseres Planeten bewusst sind, möchten wir, dass die  
EU-Nachhaltigkeitsstandards in allen Politikbereichen eingehalten werden. Dazu gehören z. B. die 
Politikbereiche Recycling, Bauwesen, Agrarpolitik und Arbeitsnormen. Darüber hinaus möchten wir, dass die 
EU strengere steuerliche Maßnahmen für Kohlenstoff- und Treibhausgasemissionen ergreift.

Wir möchten auch, dass die EU den gleichberechtigten Zugang zu gesunden und erschwinglichen 
Lebensmitteln für alle Bürgerinnen und Bürger gewährleistet, und dass sie ökologische und nachhaltige 
Lebensmittel durch die Zahlung von Beihilfen an landwirtschaftliche Betriebe erschwinglich macht. Durch 
diese Initiativen wollen wir eine erhebliche Reduzierung der Lebensmittelabfälle in Europa erreichen.

Nicht zuletzt sind wir der Meinung, dass die EU in der Pflicht steht, ihre Bürger über ökologische Nachhaltigkeit 
aufzuklären. Erreicht werden könnte dies durch die Unterstützung kreativer Projekte wie Peer-to-Peer-
Coaching, die Organisation von Trainingscamps für Nachhaltigkeitsschulungen und Jugendaustausch.



Wir, die jungen Europäer, sind entschlossen, die oben genannten Prinzipien als aktive Bürger zu verfolgen, 
und fordern ein Europa, das näher bei den Bürgern ist. Wir sind davon überzeugt, dass wir Europa viel 
weiter voranbringen können, wenn wir gemeinsam vorangehen, nachdenken und handeln. Schließlich ist das 
oben skizzierte Europa nicht nur ein Traum, sondern unser gemeinsames Ziel. Es ist unsere Heimat, die mit 
Chancengleichheit, Sicherheit und gesicherten Rechten für uns alle vorankommt.

Vertreter von jungen Europäern, die an den 
Diskussionen von „Ein neues Leitmotiv für Europa“  
teilgenommen haben.

Brüssel, den 31. Januar 2018




